
WIESLOCH−WALLDORF 3Nr. 219 / Rhein-Neckar-Zeitung Donnerstag, 21. September 2017

LOKALREDAKTION WIESLOCH

So erreichen Sie die Lokalredaktion:

Anzeigen/Vertrieb:
Tel. 0 62 22 - 58 76 73 00
Fax 0 62 22 - 58 76 673 00
E-Mail: ANZ-Wiesloch@rnz.de

Tel. Redaktion: 0 62 22 - 58 76 73 50
Fax Redaktion: 0 62 22 - 58 76 673 50
E-Mail: red-wiesloch@rnz.de

DIE RNZ GRATULIERT

Alles Gute!
Wiesloch. Werner Treu, 70 Jahre.

„Mensch Maier“: Es
darf gelacht werden

Dielheim.ManfredMaierversprichteinen
humorvollen und vergnüglichen Abend
im„TheaterimBahnhof“inDielheim:Der
„Theater-Mensch“ schwatzt, erzählt und
spielt am Samstag, 30. September, 20 Uhr,
Sonntag, 1. Oktober, 18 Uhr, und Diens-
tag, 3. Oktober, 18 Uhr, erlebte und er-
fundene Geschichten. 70 Jahre Leben,
davon 60 Jahre theatralische Erfahrun-
gen vor, auf und abseits der Bühne wer-
den hier lebendig. Manfred Maier spielt
gleichzeitig verschiedene Rollen und
wechselt gewand zwischen Hochdeutsch
und Mundart. Von Fußball und Mess-
dienern, widerspenstigen Requisiten und
Küssen auf der Bühne bis hin zum Ge-
meindejubiläum, einer Traubenpresse
und vielem mehr handelt das vielfältige
Programm. Karten bei Ihre Brille, Tele-
fon 0 62 22/7 27 28, und Haushaltwaren
Frei, Telefon 0 62 22/7 19 06.

Der Gerbersruhpark bot das perfekte Ambiente für die Veranstaltung „Oldies imPark“, zu der die Freunde historischer Fahrzeuge rund 160 Teil-
nehmer mit betagten Autos und Motorrädern begrüßen konnten. Fotos: Pfeifer

Alles, was fahren kann, rollte an
Noble Karossen, wendige Motorräder und hölzerne Draisinen: Kein Fahrzeug, das bei „Oldies im Park“ nicht glänzte

Wiesloch. (hds) Die Freiwillige Feuer-
wehr Wiesloch war mit dabei, Ausflüge
standen auf dem Programm und im Ger-
bersruhpark konnten die Besucher Old-
timer auf vier und zwei Rädern bestau-
nen. Die Freunde historischer Fahrzeuge
Wiesloch hatten unter dem Motto „Oldies
im Park“ eingeladen und präsentierten
eine Vielzahl von Attraktionen und Ak-
tivitäten. Bereits zum zweiten Mal fand
die Präsentation der „betagten“ Autos im
Parkgelände statt, in diesem Jahr hatten
die Verantwortlichen den Termin auf den
Spätsommer gelegt. Über 120 Teilneh-
mer waren mit ihren Autos gekommen,
hinzu kamen noch rund 40 mit ihren Mo-
torrädern und auch die Geschichte des
Fahrrads wurde in einer anschaulichen
Zeitreise dokumentiert.

Dabei sah es einige Tage vor dem Tref-
fen noch kritisch aus. Der starke Regen
hatte zur Folge, dass man sich beim Ver-
anstalter Gedanken machte, ob der auf-
geweichte Boden den Belastungen durch
die vielen Fahrzeuge standhalten würde.
Die Sorgen waren letztlich unbegründet
und es blieb am Tag bis in den Abend hin-
ein trocken. „Glücklicherweise konnten
wir doch loslegen“, atmete Gerd Uwe
Sauer, der zweite Vorsitzende des Ver-
eins, auf. Es durften allerdings nur Autos
mit einem Gesamtgewicht von zwei Ton-
nen im Park abgestellt werden. „Wir sind
froh, dass wir seitens der Stadt so toll
unterstützt wurden“, richtete Sauer ein
großes Lob an die Verwaltung.

So konnte das sehr umfangreiche Pro-
gramm abgewickelt werden – bis zum
Abend, als die Band „Used“ die Besu-
cher musikalisch unterhielt. Gemeinsam
mit Partnern hatte der Verein einen ab-
wechslungsreichen und informativen Tag
gestaltet. Auf dem benachbarten Gelän-
de, der Parkfläche an der Eissporthalle,
hatte sich die Feuerwehr platziert. Unter
dem Motto „Jung trifft Alt“ war es ins-
besondere die Jugendfeuerwehr der
Weinstadt, die mit Vorführungen einen
Einblick in ihre Arbeit gab. Die Teil-
nahme kam nicht von ungefähr, denn in
diesem Jahr feiert die Jugendfeuerwehr

ihr 50-jähriges Jubiläum. Aus der ge-
samten Region waren Teilnehmer mit al-
ten Fahrzeugen angereist, legendäre
„Bullis“ konnten bestaunt werden und
auch ein alter „Opel Blitz“ aus Winden
wurde gesichtet. Nachmittags wurden die
Jungs vom MSC Schatthausen mit Bei-
fall bedacht, die mit ihren
Trial-Maschinen atembe-
raubende Vorführungen
zeigten und dabei auch nicht
vor einem Pkw Halt mach-
ten, den sie mit ihren Ma-
schinen schwungvoll
„überwanden“. Zudem hatte die Feuer-
wehr einen Shuttle-Service eingerichtet,
um interessierte Besucher zum Feld-
bahnmuseum zu fahren. Außerdem stand
ein Ausflug in die Weinberge auf dem
Programm, ebenfalls mit der Feuerwehr
als willkommenem „Taxi“.

Im Park hatten die Besucher Gele-
genheit, sich an mehr als 120 Fahrzeugen
der unterschiedlichsten Art zu erfreuen.

Auf großes Interesse stieß der Fahrrad-
bereich. Beginnend mit dem Jahr 1817,
als der Freiherr von Drais mit seinem höl-
zernen Laufrad auf der Fahrt von Karls-
ruhe nach Kehl die damals staunende Öf-
fentlichkeit verblüffte, konnte die Ent-
wicklungsgeschichte des Drahtesels be-

staunt werden. Ein Nach-
bau des hölzernen „Drais-
Rads“ war ausgestellt, fei-
ert doch die epochale Er-
findung ihren 200. Ge-
burtstag. Nur ein paar Me-
ter weiter stand ein histo-

risches Blattfeder-Fahrrad aus dem Jahr
1927, bei dem man erstmals den Sattel in
der Höhe verstellen konnte. Einige Mo-
torräder ergänzten die Freiluftausstel-
lung.

Neben den Zweirädern mit und ohne
Motor standen naturgemäß die Autos im
Mittelpunkt. Ein betagter Jeep der US
Army aus den sechziger Jahren konnte
ebenso begutachtet werden wie die Ka-

binenroller von Messerschmitt, Modelle
von Peugeot, Ford, Alfa Romeo oder Opel.
Auch so mancher „Käfer“ hatte den Weg
in den Park gefunden. Am Rande, gleich
im Eingangsbereich, war ein sogenann-
ter „Aussichtswagen“ von Mercedes-
Benz platziert, mit dem man in den zwan-
ziger Jahren des vorigen Jahrhunderts
durch die Lande tuckern und sich an den
Schönheiten der Natur erfreuen konnte.
Die Höchstgeschwindigkeit: 50 Stunden-
kilometer, die aus 50 Pferdestärken um-
gesetzt werden.

Ergänzt wurde der Tag durch einen
kleinen Wettbewerb, in den unter ande-
rem ein Zündkerzen-Zielwerfen mit ein-
gebaut war. Am Nachmittag führte der
Vorsitzende der Freunde historischer
Fahrzeuge, Dr. Adolf Suchy, noch Be-
sucher hinunter zur historischen Stadt-
apotheke, um dort die historische Be-
tankung der Bertha Benz im Jahr 1888 zu
erläutern, an der „ersten Tankstelle der
Welt“.

Auch die Zweiräder kamen bei „Oldies im Park“ zu ihrem Recht: zum einen mit den Motorradtrial-Vorführungen des MSC Schatthausen (li.),
zum anderen im Fahrradbereich, in dem die Entwicklungsgeschichte des Drahtesels seit 1817 bestaunt werden konnte. Fotos: Pfeifer

160 Teilnehmer
aus der Region

Rekordergebnis bei der Gewerbesteuer
Jahresrechnung für 2016 im Dielheimer Gemeinderat – Kreditaufnahme wurde nicht notwendig

Dielheim. (rö) „Gute Zahlen“ präsentier-
te Kämmerer Hagen Zuber dem Diel-
heimer Gemeinderat mit der Jahresrech-
nung für 2016. „Die Steuereinnahmen
sprudeln“, nannte er den Hauptgrund für
die positive Entwicklung. Abzulesen ist
das vor allem an der Gewerbesteuer: Ein-
nahmen in Höhe von zwei Millionen Euro
sind „ein absolutes Rekordergebnis, das
hat es in Dielheim noch nie gegeben“, so
Zuber. Das Volumen des Verwaltungs-
haushalts erhöhte sich auch deshalb von
geplanten 19 auf 20,5 Millionen Euro. Ge-
ringere Abweichungen gab es im Ver-
mögenshaushalt,dermit5,5Millionennur
um rund 50 000 Euro vom Plan abwich.

Steuern und allgemeine Zuweisungen
lagen mit 13 Millionen eine gute Million
höher als im Haushaltsplan veran-
schlagt. Auf der Ausgabenseite schlugen
vor allem die Personalkosten zu Buche:
Neben Tarifabschlüssen sorgte vor allem
der weitere Ausbau der Kinderbetreu-
ung für eine Erhöhung auf 5,5 Millionen
(Plan: fünf Millionen). Der Kämmerer

zeigte auf, dass die Personalkosten der
Gemeinde in den vergangenen zehn Jah-
ren um 2,1 Millionen beziehungsweise
62,7 Prozent angewachsen sind, rund die
Hälfte geht zu Lasten der Kinderbetreu-
ung, „auf die wir sehr stolz sind“.

Unterm Strich hat sich die Zufüh-
rung zum Vermögenshaushalt auf rund
2,9 Millionen Euro (Plan: 1,3 Millionen)
erhöht, die Netto-Investitionsrate von 2,6
Millionen nach Abzug der Tilgungsleis-
tungen (328 000 Euro) bezeichnete Zuber
als „sehr guten Wert“. Das hatte zwei
wichtige Auswirkungen: Die Entnahme
aus der allgemeinen Rücklage fiel nied-
riger aus als befürchtet (1,1 statt zwei
Millionen), auf eine Kreditaufnahme
(Plan: 1,5 Millionen) konnte ganz ver-
zichtet werden.

Investiert hat die Gemeinde in den Er-
werb von Grundstücken (3,2 Millionen),
vor allem im Neubaugebiet Erlenbach-
wiesen in Balzfeld. Auf der Einnahmen-
seite konnte man bereits wieder 1,2 Mil-
lionen aus dem Verkauf von Bauplätzen

verzeichnen. Für Baumaßnahmen wur-
den 1,4 Millionen ausgegeben (Plan: 2,4
Millionen).

„Gute Zahlen“ hat man laut dem
Kämmerer auch in Sachen Verschul-
dung: 2,5 Millionen im Kernhaushalt be-
ziehungsweise 3,2 Millionen inklusive
Wasserwerk bedeuten im Landesver-
gleich eine unterdurchschnittliche Pro-
Kopf-Verschuldung (von 282 bezie-
hungsweise 363 Euro). „Das verschafft
uns Luft für die riesengroßen Heraus-
forderungen“, die mit der Sanierung der
Leimbachtalschule und der Neuausrich-
tung der Wasserversorgung auf die Ge-
meinde zukommen. Zum Jahresende 2016
hatte die Gemeinde rund 4,6 Millionen
Euro in ihrem „Sparstrumpf“, der all-
gemeinen Rücklage.

Der Gemeinderat beschloss die Fest-
stellung der Jahresrechnung einstimmig.
Klaus Eberle (CDU), Ute Sendner (Bür-
gerinnen) und Markus Wodopia (SPD)
dankten Kämmerer Zuber für die gute
Arbeit.

POLIZEIBERICHT

Laptop aus Auto gestohlen

Walldorf. Ein bislang nicht ermittel-
ter Täter schlug laut Polizei am Diens-
tag zwischen 18.30 und 20 Uhr die
Scheibe eines im Parkhaus in der Obe-
ren Grabenstraße abgestellten weißen
BMW ein. Aus dem Auto wurde die
hinter dem Fahrersitz deponierte
Laptoptasche samt Laptop, diversen
Utensilien, Firmenzugangskarte so-
wie Reisepass entwendet. Am Abend
meldete sich ein Finder bei der Poli-
zei, der im Bereich Frauenweilerweg
in Wiesloch den Reisepass des Ge-
schädigten aufgefunden hatte. Zeu-
gen werden gebeten, sich beim Poli-
zeirevier Wiesloch, Telefon 0 62 22/
5 70 90, zu melden.

Lkw raste in Baustellen-Sperrwand

St. Leon-Rot. Sachschaden von über
20 000 Euro entstand bei einem Ver-
kehrsunfall, der sich am Dienstag kurz
nach 23 Uhr auf der A 6 bei St. Leon-
Rot ereignet hat. Laut Polizei übersah
ein 50-jähriger Sattelzug-Fahrer zwi-
schen dem Autobahnkreuz Walldorf
und dem Autobahndreieck Hocken-
heim eine auf dem rechten Fahrstrei-
fen aufgestellte mobile Sperrwand, die
eine Nachtbaustelle absicherte, und
fuhr ungebremst hinein. Dabei wur-
den die Sattelzugmaschine und die
Sperrwand samt Zugfahrzeug so stark
beschädigt, dass sie abgeschleppt
werden mussten. Für den 50-Jährigen
wurde vorsorglich ein Rettungswagen
angefordert, die Rettungskräfte
mussten jedoch nicht tätig werden. Die
Unfallstelle wurde mit Unterstützung
der Autobahnmeisterei Walldorf ab-
gesichert.

Der Gemeinderat tagt
Walldorf. (rö) Die nächste öffentliche
Sitzung des Walldorfer Gemeinderats
findet am Dienstag, 26. September, 20
Uhr, im Ratssaal des Rathauses statt. Zu-
nächst werden die Bebauungsplanent-
würfe „Walldorf Süd, 2. Bauabschnitt“
und „Walzrute 2. Teiländerung“ behan-
delt. Danach geht es um eine Stellung-
nahme der Stadt Walldorf zur Einzel-
handelsentwicklung in Nußloch. Der Ge-
meinderat wird über den aktuellen Stand
der Planungen für die Hochwasser-
schutzmaßnahme „Leimbach Oberlauf“
(Maßnahmen 3.1 und 3.3) informiert. Neu
gefasst wird die Satzung über die öf-
fentliche Abwasserbeseitigung, auch eine
Satzungsänderung des Zweckverbands
fibernet.rn steht auf der Tagesordnung.
Schließlich geht es noch um Auftrags-
vergaben für den Neubau von Mensa,
Räumen für die Ganztagesbetreuung und
Sporthalle am Walldorfer Schulzentrum
sowie um die Einrichtung einer Gemein-
schaftsschule in Reilingen zum Schul-
jahr 2018/19.

NACHRICHTEN IN KÜRZE

Duo-Abend bei den Kunstfreunden

Wiesloch. Die Kunstfreunde Wiesloch
eröffnen am Freitag, 22. September, 20
Uhr, ihre Konzertsaison 2017/18 mit
einem Duo-Abend im Palatin. Die
Geigerin Carolin Widmann spielt zu-
sammen mit ihrem Duo-Partner Alex-
ander Lonquich (Klavier) die beiden
Violinsonaten op. 105 und op. 121 von
RobertSchumann.Auchsolistischsind
beide Musiker zu hören: Carolin Wid-
mann mit einer heiteren Komposition
ihres Bruders Jörg Widmann, Alex-
ander Lonquich mit den Intermezzi
op. 4 von Schumann. Restkarten gibt
es bei Bücher Dörner, an der Kasse des
Palatins und an der Abendkasse.

Eselskerwe schon ab 6. Oktober

Schatthausen. (rnz) Ein Fehler hat sich
in den Artikel über den Baiertaler
Kerweumzug(„EinUmzug,sogroßwie
lange nicht mehr“, RNZ vom 19. Sep-
tember, Seite 3) geschlichen: Die
Schätthäuser Eselskerwe findet nicht
ab 14. Oktober, sondern bereits vom
6. bis 9. Oktober statt.


